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Gesamtiibersicht: Verlangerung 3 Volkswirtschaftsdirekion
Glattalbahn, Hochwasserschutz und
Velohauptverbindung
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Geplante Projekte Projekt in Abklarung
Glattalbahn Glattalbahn Kloten Industrie — Bassersdorf
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https://vbgag.sharepoint.com/sites/pj-strukturprojektplattformgtb2a/Planer/12 Stabstellen/01 Kommunikation/Arbeitsfläche Agentur HOI/Medienarbeit/Medienkonferenz/Präsentation/Gesamte Präsentation/02_withMusic_v3.mp4

4 n Volkswirtschaftsdirektion /
Baudirektion

Drei Herausforderungen in einem
Gesamtpaket losen

Mobilitdtsentwicklungen steuern und bewaltigen

— Das Verkehrssystem in der Region Kloten/Flughafen
stosst an seine Grenzen.

— Verkehrsstrome werden infolge Bevolkerungs- und
Arbeitsplatzwachstum noch zunehmen.

Hochwasserschutz gewahrleisten

— Die Stadt Kloten und der Flughafen Zirich weisen
eines der grossten Hochwasserrisiken im Kanton
Zurich auf.

Synergien nutzen

— Das Gesamtprojekt ist aufgrund der engen
raumlichen und zeitlichen Abhangigkeit nur
gemeinsam realisierbar.







6 E Volkswirtschaftsdirektion /
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Untersuchte Fragestellung
— Glattalbahn: Machbarkeit und Nutzen verkirzte Stadtbahn?
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Glattalbahn: Grosses Nachfragepotential mit oder
ohne Transformation im Steinackerquartier
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wenig Potenzial fur Glattalbahn
Zentrum, grosses Potenzial
Potenzial abhangig von weiterer Entwicklung

Mit Transformation ohne Transformation
Steinacker Steinacker
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Baudirektion

Nachster Schritt: ZVV-Strategie sieht Weiterfithrung
bis Bassersdorf vor

«Die Projektierungen fir die
Verlangerung der Glattalbahn von
Kloten Industrie bis Bassersdorf (...)
werden aufgenommen mit dem Ziel,
dem Bund die beiden Ausbauten
rechtzeitig zur Aufnahme ins
Agglomerationsprogramm sechsten
Generation beantragen zu kbnnen.»

Z\V/V-Strategie 2025-2029
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Etappierung hatte finanzielle Risiken zur Folge

Kosteneinsparungen einer verklrzten Variante wirden mit hohen
Risiken erkauft.

Im Falle der geplanten Weiterfuhrung der Glattalbahn nach
Bassersdorf werden die kurzfristigen Kosteneinsparungen
Uberkompensiert:

— Zusatzkosten nachtraglicher Bau
— hdohere Landerwerbskosten zu erwarten
— Risiko betreffend Agglomerationsbeitrage Bund

Unterschied der Betriebskosten unbedeutend (ungenutzte
Wendezeit, keine personellen Einsparungen maoglich).









Hochwasserrisiken im Kanton Ziirich | /oksvischatsdieion
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Volkswirtschaftsdirektion /
Baudirektion
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Volkswirtschaftsdirektion /

Neue Lebensraume fiir die Natur und Baudirektion
Erholungsraume fur dle Menschen schaffen
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Volkswirtschaftsdirektion /

Ein wichtiger Beitrag an kluge Raumplanung Baudirektion

und die Entwickiung von Kioten und Bassersdorf
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20 n Volkswirtschaftsdirektion /
Baudirektion

Gesamtkosten fiir die Planung und den Bau
belaufen sich auf rund 543.4 Mio. Franken*

m Verlangerung Glattalbahn
B Velohauptverbindung

® Hochwasserschutz

* Preisbasis: 1. Oktober 2024 (+/-10%)
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Die effektive Belastung fiir den Kanton
Zirich wird jedoch viel tiefer liegen

Mehrwertbeitrage von Dritten (inkl. Astra und
Stadt Kloten)

B erwartete Bundesbeitrage
— Glattalbahn/Velo: Beitrag von bis zu 40 % im
Rahmen der Agglomerationsprogramme
Kanton Zirich: der 4. Generation

rund 290 Mio. Franken —  Hochwasserschutz: Beitrag von 35 — 45%
durch das Bundesamt fur Umwelt (BAFU)

Effektive Belastung

Bl Anteil Kanton Zirich
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Grosse Investition mit grossem Nutzen

Leistungsfahige und nachhaltige Verkehrslosung fur Kloten

Volkswirtschaftlicher Nutzen dank funktionierendem
Gesamtverkehrssystem

Schutz von Bevdlkerung und kritischer Infrastruktur vor Hochwasser

Richtplangemasse, raum- und ressourcensparende Entwicklung

(Okologische) Aufwertung

Aufwartskompatibel mit nachster Etappe bis Bassersdorf
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Die nachsten Meilensteine




Kanton Zirich
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